
Ausgangspunkt
Ziel des Projektes: 
• Diversität bei der Sichtbarkeit und Zitierung in wissenschaftlichen Fachartikeln, 

Konferenzen und sozialen Medien in der Kommunikationswissenschaft ermitteln.
• Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler beeinflussen Forschungsergebnisse 

durch unterschiedliche Themenwahl, Dateninterpretation und hervorgehobene 
Ergebnisse. Einseitige Zitierung bewirkt, dass nur Interessen einer bestimmten 
Gruppe repräsentiert werden.

• Vielfältige Forschergruppen fördern diverse Perspektiven und verbessern 
Forschungsqualität, diverses Zitieren unterstützt die Integration unterschiedlicher 
Perspektiven in Forschung und Gesellschaft.

Aktuelle Forschung:
• Publikationen von rein männlichen Teams haben höhere Chance zitiert zu werden 

(42%) als die Publikationen von gemischten (15%) oder rein weiblichen Teams 
(26%) (Wang et al., 2020)​.

• „Matilda Effect“: Über Sichtbarkeit von Männern in der Wissenschaft, 
bspw. sichtbar durch Zuschreibung höherer wissenschaftlicher Qualität (z.B. 
Knobloch-Westerwick & Glynn, 2013).
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Ermittlung des Geschlechts auf Twitter Entwicklung der App Diversity-X (AP 4+ 5)

• Vorhersage Geschlechtsdiversität aus 
Literaturverzeichnissen

• Datenbasis aus AP1; AP2 und AP3
• Anwendung zeigt Wissenschaftler*innen 

Diversitätsindex ihrer Publikation
• Liegt eine Gender Citation Gap vor?
• Handlungsvorschläge werden verlinkt

• Datenbasis: 61,661 Autoren auf ICA Konferenzen 2005-2022 Fachgruppen

Präsentationen
Sessions
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